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Kreis Wlatt.
Dienſtag den 9. November.

Bekanntmachungen.

Die Genehmigung zum Vertrieb von Looſen zu der vom Albert- Verein in Dresden veranſtalteten Ausſpielung
von Kunſtwerken.

Auf den Bericht vom 3. Oktober d. J. will Jch dem AlbertVerein in Dresden hierdurch geſtatten, zu derjenigen Ausſpielung von Kunſt-
werken (Gemälden, Sculpturen und Kupferſtichen) welche dieſelbe zum Beſten des von ihm daſelbſt errichteten „CarolgHaus“ genannten Krankenpfleger-
innen Aſyls in der zweiten Hälfte des nächſten Jahres mit Genehmigung der Königlich Sächſiſchen Staatsregierung zu veranſtalten beabſichtigt auch
im dieſſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben.

Baden Baden, den 11. Oktober 1880.
gez. Wilhelm.

An den Miniſter des Jnnern. ggz. Gf. Eulenburg.
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht, daß der Preis der Looſe zu der bezeichneten Lotterie auf 5 Mk. pro Stück feſtgeſetzt iſt.
Merſeburg, den 27. Oktober 1880.

Königliche Negierung, Abtheilung des Jnnern.
Jch mache hierdurch bekannt, daß dem Barbier Edwin Menzel jun. hier nach beſtandener Prüfung Seitens der Königlichen Regierung die

Erlaubniß ertheilt worden iſt, als Heilgehülfe zu fungiren.
Merſeburg, den 4. November 1880.

Der Königliche Landrath.
von Helldorff.

Pothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem DienſtknechtFriedrich Guſtav Taubert zu Delitz a. B. gehörige, im Grundbuche

von Delitz a./B. Artikel 77 eingetragene Wohnhaus mit Zubehör, mit
einem jährlichen Nutzungswerthe von 24 Mk.,

am 23. November 1880, Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthofe zu Delitz a. B. verſteigert und

am 26. November 1880, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle ſowie beglaubigte Abſchrift
des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichteſchreiberei eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 21. September 1880.
Königliches Amtsgericht.

III
Thüringiſche Eiſenbahn.

Eine Partie alte ausrangirte Vahnſchwellen ſollen
Mittwoch den 10. November cr., von Rachmiktags

2 Ahr ab,
am Bahnhofe Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 2. November 1880.
Die Betriebs Jnſpektion I.

Stadt-Feldverkaufs- Anzeige.
Ein ganz in der Nähe hieſiger Stadt belegener Feld-

plan von 13 Morgen iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen durch den Kreis Auct.Komm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Mobiliarauction in Merſeburg.
Sonnabend den 13. d. von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div. Tiſche, Stühle, Schränke,
Uhren, Bettſtellen und Federbetten, ſowie 24 neue Schulränzel, 1
Partie gute abgelagerte Cigarren und dergl. mehr meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch an-
genommen.

Werſeburg, den 8. November 1880.
A. Rindfleiſch Kreis -Auktions Kommiſſar u. Gerichts Taxator.

Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen
Daspig Nr. 1.S e St S z25e

E.

T e Se eh S Gefegter Kies,
500 Stück Himbeerpflanzen (jährſ. 2 mal tragend)

e Weinberg 2.

6 Stück eichene Regenwaſſerfäſſer mit eiſernen Reifen ſind
zu verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 11.

Holz- Verkauf.
Dienſtag, als den 16. Novbr. er., von früh

9 Uhr an,
verkaufe ich auf meiner in der Flur Lützen hinter dem Dorfe
Ellerbach, ſüdöſtlich am Floßgraben, belegenen Wieſe ca.
160 Stück Ellern, Weiden und Pappeln, theils Nutz,
theils Brennholz, auf dem Stamme im Einzelnen gegen
das Meiſtgebot und ſofortige Baarzahlung, bemerkend, daß
die Bäume gerodet werden müſſen.

Wittwe Kurze zu Kauern.

Auction.
Nächſten

Sonnabend den 13. November cr., Vormittags 10 Ahr,
verkaufe ich wieder in meinem Hauſe Breiteſtr. 7 eine Partie ſeidene und
wollene Regenſchirme, ſowie andere verſchiedene Gegenſtände.

Zu dieſer Auction werden noch andere Möbel und Sachen angenommen.
Merſeburg, den 8. November 1880.

Gelbert, Kr. Ger. Akt. z. D.
Uebernahme einer Ralkörennerei.

Eine im flotteſten Betriebe befindliche, ſehr gut und bequem einge
richtete Kalkbrennerei in der beſten Gegend Thüringens mit 22 Morgen
Land, vorzüglich gutem Steinlager und ſicherer feſter Kundſchaft, iſt unter
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu übernehmen, wozu 5000 Mk. genägen.
Einem ſtrebſamen jungen Manne wird hierdurch eine gute Gelegenheit ge
boten, ſich eine ſichere und lohnende Exiſtenz zu gründen. Reflektanten er
halten nähere Auskunft durch den Bürgermeiſter a. D. Karguth zu Mer-
ſeburg (Burgkeller).

Eine Grube Dünger iſt billig zu verkaufen Gotthardtsſtraße 37.
Ein Logis für einen oder zwei Herren iſt ſofort zu vermiethen Mäl-

zerſtraße S.
Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort oder Neujahr zu beziehen

Johannisſtraße Nr. 10.
Markt 2. iſt die II. Etage zu vermiethen und kann bezogen werden.

J. E. Artus.
J Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu be-
ziehen zu erfragen in der Cxpedition d. Bl.

Cogis Vermiethung.
Die herrſchaftliche Etage in meinem Hauſe Halleſche Str. 12, beſtehend

aus 4 (auf Verlangen 6) heizbaren Zimmern Balcon, Küche, Speiſe- und
mehrere andere Kammern, Waſchhaus und Kellerräumen, iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zum 1. April nächſten Jahres zu beziehen.

Fuchs.
Ein Logis 40 Thlr., iſt ſofort zu vermiethen und 1. Januar reſp.

ſpäter zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 37.

Eine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt
ſofort zu vermiethen Altenburger Schulplatz 5.
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300000 Mark habe ich gegen 4 Prozent
Zinſen auf gute Land-Hypotheken in kleineren

e cent 3 4 e m z 5W See ne e ee S

Poſten auszuleihen.
Merſeburg, Breiteſtr. 13.

e. Frau.Altuar a. d. u. ger. Taxator.

Suche 1090 Ctr. Offerten mit Preis
zu kaufen Str euſtr 0 h erbittet

Domaine Schla debach. W. Scohele.
Briquettes.

Von heute ab durchfährt meine

BDriquetts-Ambulanz
die Straßen der Stadt und der Vorſtädte.

110 Stück werden mit 75 Pfg.,

55 40frei bis in das Haus verkauft.
Vorherige Beſtellungen in meinem GeſchäftsLokale werden ſtets

prompt ausgeführt. Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtraße 17.

Es ſind bei Karl Heſſelbarth, kleine Sixtiſtraße Nr. 19, täglich

ſriüsche Masse
zu möglichſt billigen Preiſen zu haben.

Mittwoch wieder auf dem Roßmarkte.
I Bekanntmachung.

Die größte Auswahl in nur guten Sohn ha W a e bei
allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt Jul. Mehne,

kl. Ritterſraße Nr. 1.
e

Prämiirt: 5H 65 Prämiirt:Paris. Havre. chan ter Altona. Hagenan.
S a. d. Nürnberger A ctienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.

18 Flaſchen für 3 Mark,
Exportbier aus derſelben Brauerei,

16 Flaſchen für 3 Mark,
J liefert frei ins Haus Carl Adam,

h

Gotthardtsſ.raße 22.

e e Preßhefe
offerirt täglich in friſchen Sendungen unter Garantie bei
billigſter Preisſtellung zur gütigen Abnahme,

Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

das Haupt-Depot der Wiener Preß-Hefe,
Burgstrasse Nr.

Verkauf im Hofe, parterre.
77o ARestaurant, Burgstr. 12,Il z Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-

bieres, 20 FI. für 3 Mark excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus.

Schwächezustände
werden bei alten und jungen Männern dauernd geheilt durch die
weltberühmte

Oberstabsarzt Dr Müller'sche

Miraculo-Essenz,
welche dem erschlafften Körper die Kraft der Jugend zurückgiebt,

Depositeur: Rarl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Als geübte ätterim empfiehlt ſich in und außer dem

Hauſe Marie Ebeling,Brühl Nr. 9.

Den Herren Oekvnomen
zur Nachricht.

Auf das immer mehr vortheilhafte Haferquetſchen aufmerkſam machend,
zeige ich ergebenſt an, daß ich auch Gerſte und anderes Getreide, à Ctr.
20 Pf., à Wiepel (12 CEtr.) 2 Mk, quetſche.

Das gequetſchte Getreide iſt den Pferden von großem Nutzen und ver-
ſpreche, jeden Mahlgaſt binnen 24 Stunden zu bedienen.

Windmühle zwiſchen Schkopau und Merſeburg.
Fr. Sickel.

u. e T 5 e Sn m e en e

Ffarketf W. 27.,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Oberhemden u. Chemisettes
für Herren und Damen nach Maaß, ſowie Bettwäsche u.
alle in dies Fach einſchlagenden Artikel, in und außer dem Hauſe.

Vorzüglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen
Affectionen u, chronischen
Brustleiden.
Schachtel mit Namenszug

e eAFPOTHEKEMN.

Die Oberstabsarzt Dr. Büller'sche

r Miraculo-Injection
IN DEN

heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Ausfluss der Harnröhre.
Selbst in den veraltetsten Fällen

Depositeur:

Karl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Des altersſchwachen Greiſes letzte Lebensſtütze.
I Nachſtehende, von einem entkräfteten Ehepaar im Alter von

74 und 830 Jahren abgegebene Erklärung. Beide konnten faſt
keine Speiſe mehr vertragen und haben nur durch den Gebrauch

des Johann Hoff'ſchen Malzextrakt-Geſundheitsbiers ihre ver
J lorene Lebenskraft wiedergewonnen. Dieſes Heilnahrungs- und

Kräftigungsmittel iſt auch beſonders von Huſtenleidenden, bruſt-
und magenkranken Perſonen, ferner bei Hämorrhoidialleiden,
r e und Verdauungsſtörung ganz beſonders zu be-

J achten.
An den k. und k. Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europa's Herrn Johann

Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtr, 1.
Berlin, den 16. März 1880.

Mein 80jähriger Mann und ich, die ich jetzt 74 Jahre alt bin, wir Beide waren J
ganz entkräſtet und lebten längſt nicht mehr, wenn wir nicht das ſo außerordentlich
J ſtärtende Johann Holfl'ſche Malzextrakt Geſundheitsbier, das uns empfohlen war,
gebraucht hätten und noch immerzu gebrauchen. Wir Beide verdanken unſere

I Kräftigung und unſer Leben blos dieſem ſtärkenden Malzbier, und ſprechen dem
J Fabrikanten unſern tieſſten Dank hiermit aus.
S Es iſt unſer Wunſch, dieſe Erklärung im Jntereſſe bejahrter Perſonen und S
S der an Körperſchwäche Leidenden veröffentlicht zu ſehen und ſind wir auch bereit, S

S auf mündliche Anfragen jede Auskunft zu geben. S
Charlotte Dwald, geb. Heinrich,

(Frau des penſ. Sattelmeiſters aus dem kaiſerlichen Marſtall),
Moabit, Kirchſtr. No. 15.

Frankfurt a O, den 16. März 1880.
S Jm Januar d. J. hatte meine Mutter einen ſchrecklichen Huſten. Da ihr J
J ſchon früher die Johann Heff'ſchen Bruſt Malz Bonbons vom Huſten geholfen

haben ſo hat ſie diesmal wieder dieſe Maiz Bonbons gebraucht, und zwar mit S
j größtem Nutzen, denn der Huſten iſt völlig beſeitigt.

Er Aamlima, O Fiſcherſtraße 28 a.
Verkaufsſtelle in Merseburg bei S. Wieſe, Burgür.
en

e h

H Elbe y Rlempnermſtr.

20. Schmaleſtraße 20.
Jch empfehle mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lampen-Lager,

die ſoeben empfangenen blau emaillirten Koch- Geſchirre, fein lackirte
Kohlen-Kaſten, Waſſereimer u. ſ. w. zu billigen Preiſen.

Kinder- Maſchinen (Milchwärmer) ſind wieder zu haben à Stück

60 Pfennige beim O.Einen großen Poſten reine Roggenkleie verkauft

Neumarkt 48. Otto Elbe.Honig FIalz und die berühmten Bernh. Moſt'ſchen
Schnupfen- G Husten Bonbons à Packet 50 Rpf. em-

pfiehlt r d. O.Ia Oraffinirten Dampf-Medicinal-Leherthran
(allgemein bekanntes, werthvolles lIeilmittel)

aus der frischen Dorschleber bereitet, rein und unverfälscht, fast gänzlich geruchlos and
von reinem Geschmack, vom beeidigten Handels-Chemiker Herrn Dr. G. L. Uſex in Hamburg
als Dorschleberthran bester Qualität bezeichnet, empfiehlt die
Lofoden-Pischguano- u. Pischproduoten-Gesellschaft in Hamburg,

Eigenthümerin der bedeutendſten Thran-Fabrik auf den
Lofoden-Jnſeln in Norwegen.

In einem, in unseren jeder Originalflasche gratis beigelegten
Prospecten ab gedruckten längeren Gutachten über unseren Lo-
foden Thran wird derselbe von dem vereideten Chemiker des
Königlichen Stadtgerichts in Breslau, Herrn Dr. A. Schottky,
dem chemischen Befunde nach als reinm, nach Farbe, Geruch
und Geschmack als vorzüglich bezeichnet.

AlIIein- Verkauf für Herseburg und VUmgegend
bei Herrn OsKar Leberl in MHerseburg.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen wird zum 1. Januar
geſucht Burgſtraße 17.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Be c an R W an C GAuf Bahnhof Dürrenberg ſollen

Dienſtag den 16. November ec., Nachmittags 723 Uhr,
eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung und unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Leipzig, den 3. November 1880,

Betriebs Hnspectöon HE I.
Gegenſtände

aus geſchnitzten, geprägten und chagrinirten Hölzern, welche ſich auch theils zur Anbringung von Stüchkerei und
R alerei eignen, empfehle:

Stell- u. Wandmappen zu Zeitungen u. Noten, Tiſchſchaalen,
Stiefelzieher, Bürſtenkaſten u. -Bretter,Ofenſchirme, Uhrhalter u. Tiſchglocken,Rauchtiſche u. Rauchſervice, Schreibzeuge,
Schirm- und Stockſtänder, Papierkörbe,Ecken und Conſolen, Unterſetzer,Garderobe- und Handtuchhalter, Schlüfſſelhalter, Ofenbrettchen,
Cigarren-, Thee und Arbeitskaſten, Kalenderrahmen,

Karteuprefſfſen, Brod-, Butterteller u. dgl. m.
Lederwaaren,

an denen ebenfalls Stickereien angebracht werden können, in ſehr großer feiner Auswahl. Jeder ausgewählte
Gegenſtand kann bis zum Verſchenken bei mir ſtehen bleiben. F. F. S.

Weißenfels a. /S., den 5. November 1880.
Den geehrten Kunden und werthen Geſchäftsfreunden unſeres verſtorbenen Vaters beehren wir uns anzuzeigen, daß deſſen

BRierbrauereſen in Weißenfels a./S. und Zeitz unter der bisherigen Firma

F. Oettler,
in unverändeter Weiſe weitergeführt werden. Wir verſichern, daß wir ſtets beſtrebt ſein werden, den geſtellten Anforderungen in
jeder Hinſicht zu entſprechen und bitten, das unſerm ſeeligen Vater in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen geneigteſt auf uns

übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll ergeben
Form r Armen Getftler.

J. G. Anauth Sohn.
S. Entenplan S.

Unſere Kürschnerei, größtes Pelz-, Filzz, Hut- und Mützen-Lager, gegründet 1845, bringen
wir in empfehlende Erinnerung, als: zur jetzigen Saiſon das Neueſte in Damen und Kinder- Garnituren in
allen gangbaren Fellsorten und Fantasie-Sachen, in Zobel, Nerz, Skungs- Vielfraß, Jldis, Gold
bär, Fuchs, Dachs, Fee, Biſam und Kannin, Damen Baretts zu jeder Garnitur paſſend und für die
Auslage zu haben. Kinder- Garnituren größte Auswahl und zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen, ſowie

erren- und Damen-Pelze, Fußſäcke, Jagdmüffe, Decken und Deckenfelle, Hirſch-, Reh-, Wildſchwein-,
uchs- und Schaaffelle, Pelz-z, Tuch-, Buckskin- und Leder-Handſchuhe, beſte Qualität Reit- und

Fahr-Haudſchuhe.
Alle Beſtellungen auf neu und auch alte Aenderungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ansgeführt.

Bandwurm mit Kopf,
Spulwürmer, Madenwürmer

entferne in 1 bis 2 Stunden radikal ohne Anwendung von Couſſo und Granatwurzel. Das Mittel iſt für jeden
menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht zu gebrauchen ſogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede
Vor oder Hungerkur, vollſtändig ſchmerzlos und vhue mindeſte Gefahr (auch brieflichſ; für den wirk
lichen Erfolg leiſte Garantie. Bandwurmleidende können bei mir Adreſſen radikal geheilter Patienten einſehen,
und werden arme Patienten berückſichtigt. Jn Merſeburg bin ich wieder zu ſprechen nur FIittww och den
10. November im Hotel m halben Fomd, von Morgens 9 Uhr Nachmittags 4
Uhr. Adreſſe iſt: H. Jutze in Braunſchweig.

Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel, und mache zur Erkennung auf folgende
Merkmale aufmerkſam: Blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick Appetitloſigkeit, abwechſelnd
mit Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen, Sodbrennen, Magenſäure, Verdauungsſchwäche,
Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Kopfſchmerzen, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Koliken, Afterjucken,
wellenartige Bewegung im Körper.
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C nnh,hält ſein größtes und gut aſſortirtes Lager zu Stickereien paßender Arbeits-, Wiſchtuch-
Schlüſſel-, Papier- und Damenkörbchen, Wäſchepuffs in Holz, Stroh und Rohr,
Zeitungshalter, Noten-, Negligé- und Arbeitsſtänder, Arbeitstäſchchen garnirt und
ungarnirt, zu ſehr billigen Preiſen beſtens empfohlen.

Gleichzeitig bringe mein, der Neuzeit entſprechendes Lager von Herren-, Damen u. Kin-
derſtühlen, Blumentiſchen mit und ohne Aufſatz, Blumenſtänder, Puppenwagen, Pup-
penfahrſtühlchen, Kinderwagen und Korbſchlitten, ſowie Reiſekörbe, Wäſche-,
Trag-, Hand- und Marktkörbe, alles in größter Auswahl, in empfehlende Erinnerung.

Beſtellungen und Reparaturen werden gern entgegen genommen.
Alte Puppen wagen werden wieder wie neu hergeſtellt.
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0. n e Sonn,8. Enkenplan 8.
Wir empfingen und empfehlen für die Winter Saiſon alle Neuheiten in Seiden Hüten (Cylinder- und

KlappHüten), F ilz-z, Velours-, Stoff und Loden-Hüte, Herren-, Knaben und Kinder-Mützen, Pelz-,
Stoff und Plüſchmützen, Kaiſer- und Baſchliksmützen von den feinſten bis zu den ordinairſten größe Aus-
wahl, billigſte Preiſe.
Haar- und Strohſohlen.

Auch machen wir aufmerkſam auf Filz- und Tuchſchuhe, Geſundheits-, Filz, Kork-,

Gewerbe und Induvtrie--Angstellung 1881

zu Male a. S.
Das Ausſtellungsgebiet umfaßt das Königreich u. die Provinz Sachſen, die Thüringiſchen Staaten u. Anhalt.
Wir laden die Jnduſtriellen, Gewerbetreibenden namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beſchickung der Ausſtellung ein, bemerken, daß

der Schlußtermin für die Anmeldungen auf den 5. December a. E. feſtgeſetzt iſt und das von dem zu erwartenden Ueberſchuſſe nach Rückzahlung
und Sprocentiger Verzinſung des baar eingezogenen Antheils des Garantiefonds, Platzmiethen pro rata zurückerſtattet werden.

Anmeldebogen ſind von dem Schriftführer Herrn Direktor Julius Kuhlow in Halle a/S. oder den einzelnen Lokal-Comités
zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adreſſe zurückzugeben.

Die Anmeldungen haben ſich in letzter Zeit ſo gehäuft, daß ſchon jetzt eine Erweiterung der Ausſtellungsbauten hat in Ausſicht genommen
werden müſſen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1. December geleiſtet werden kann.

Jn den Stunden von 11 bis 1 Uhr ſind an jedem Tage der Woche Vorſtande Mitglieder in dem Ausſtellungsbüreau auf der Maille zur
Ertheilung von Auskunft anweſend, wozu auch die Local-Commiteés an den ein elnen Orten gern bereit ſein werden.

Der Vorſtand.
Victor Lwowskü, Vorſitzender.

Puhß- und Modewaaren
empfiehlt in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung

W. verw. Duustüm, an der Stadktkirche.
NB. Eine Partie Baſhliks für Kinder zum Selbſtkoſtenpreiſe.

3 Roßm. ſh. Wolf. Roßm. 3.

zu bedeutend herahgesefeten Preisen
empfehle ich eine Partie angefangener Sticke-
reien als: Teppiche, Kissen, Ecken, Reise-
taschen, Sessel, Träger ete.

Ange fangene Schuhe von 1,50 I. an.
Zur ſauberen und geſchmackvollen An-

fertigung aller Art Miöenkadeengs und
Visttenkarten empſtehlt ſich
A. H. n“ Buchdruckerei,

Altenburger Schulplatz 5.
Beſtellungen für die Druckerei nimmt auch

entgegen die Buchhandlung von
P. Steffenhagen.

Jm Selbſtrerlage iſt erſchienen 2. Heft von: „Unter welchen Be
dingungen uns der liebe Gott in ſeine Schule nehmen kann und aus recht
armen Sündern reiche Gotteskinder macht.“ Jch empfehle allen Eltern, denen
der liebe Gott Kinder geſchenkt hat, das Leſen dieſer kleinen Schrift. Da
muß ſich jeder Vater und jede Mutter prüfen habe ich auch meine Kinder
nach Gottes Wort erzogen da wird uns allen eine ſchwere Sündenſchuld
aufs Herz fallen und wir werden ſeufzen müſſen „So du willſt, Herr, Sünde
zurechnen, wer kann vor dir beſtehen Jch werde dir nicht auf Tauſend
eins antworten können. Geh nicht ins Gericht mit deinem Knecht, vor dir
iſt kein Lebendiger gerecht!“ Jhr werdet erkennen, daß ihr recht arme Sünder
ſeid und durch dieſe Erkenntniß reiche Gotteskinder werden könnet. Dann
werden ſich die Verheißungen aus Gottes Wort auch ſchon in dieſer Welt
an Euch erfüllen.

Ein Exemplar, direkt von mir bezogen, koſtet 20 Pf., durch die Buch
handlung von Fr. Stollberg 25 Pf. F. Stöbe in N. -Clobicau.

Frische Holsteiner Austern,
frischen Schellſisch,

Gänſepökelfleiſch und Gänſefett,
getr. Trüffeln, Morcheln, Champignons,

ſowie ſämmtliche Delicateſſen empfiehlt
C. L. Zimmermann.

ff. WPecco- Blüthen und
Souchon- Thee in feinſter Qualität.

D. O.

Julius Thomas,
geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr., Handſchuh Waſch u. Färberei,

Merſeburg Entenplan, an der Stadtkirche Nr. 3,
empfiehlt ſein größtes Lager in einfachen und doppelten Bruchbandagen,
Hoſenträgern in Gummi und Leder, WaſchlederHandſchuhen ohne und mit
Pelz gefüttert von 1 Mk. 50 Pf. 3 Mk. 50 Pf.

DerBerliner Verein deulſcher Landwirthſchaftsbeamten,

Büreau: Berlin NV., Dorotheenſtr. 95/96,
bezweckt: 1) für ſeine Mitglieder unentgeltliche Stellenvermittelung;

2) Unterſtützung zeitweilig hülfsbedürftiger Mitglieder
3) Penſionirung arbeitsunfähig gewordener Mitglieder
4) Wittwen und Waiſenunterſtützung durch den Koppefonds.

Das Directorium.
S Reinknechis Reſtaurakion.

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

Gottſchalks Reſtauration.
Heute Dienſtag Kirmeß, wozu freundlichſt einladet

d. O.
Für den Verkauf von Caffee an Privatkundſchaft ſucht

ein Hamburger Haus einen tüchtigen Agenten. Zu
wenden an Rudolf Mosse, Hamburg, sub H. X. 1399.

Ein Arbeiter geſucht von

Hottenroth Schneider.
Ein ehrliches, nicht zu junges Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird zum 1. Januar geſucht zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.

Hierzu eine Beilage

Preiteſtr. 21.
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Tivoliivoli.Zu meiner am Mittwoch d. 10. Nov.
ſtattſindenten

a 7 C Slade ich hierdurch meine werthen Freunde
und Gönner ergebenſt ein.

Achtuugsvoll

G. Lange.WivVoOlIi.
Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich Don-

nerſtag den 11. Novb. auf allgemeines Verlangen noch ein Extra-
Conert veranſtalte und bitte um zahlreiche Unterſtützung.

Hochachtungsvoll ergebenſt

FFFatdoif R Jt, Opernſänger.
Ein gewandter, gut empfohlener Diener findet zum

1. Januar Stellung bei
Viurlius BIancke.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt ein ordentliches Mäd-
chen für Hausarbeit.

n Frau Frl Blianeckſce.Es wird zum 1. Januar für eine hieſige Herrſchaft eine Köchin mit
guten Zeugniſſen geſucht durch

Frau Focke, Windberg 10.
Ein Hund iſt zugelaufen, abzuholen Leungaer Straße A.

Ein Fährſchwimmer iſt mir am 2. November zugeſchwommen; gegen
Jnſertionsgebühren und Auffangegeld abzuholen bei

A. Kretzſchmar, Fiſchermeiſter in Röſſen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme an dem Begräbniſſe unſerer

guten Mutter, Schweſter und Tante ſagen Allen unſern aufrichtigſten Dank.
Familien Richter Frieß.

er

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in der
Gemeinde St. Marximi.

Dienſtag den 9. November, Abends 8 Uhr, in der Börſe.
Tages-Ordnung: 1) Gellert und ſeine Kirchenlieder 2) Beantwortung

der Fragen im Fragekaſten. Der Vorſtand.
Civilſtands- Kegiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 1. bis 7. November 1880.
Eheſchließungen: der Schuhmacher F. A. Krug mit W. Pfeiffer aus Gehüfte;

der Schneider A. B. Veit mit T. A. Hoffmann, Unteraltenburg 6.
Geboren: dem Schuhmacher K. A. Zahn ein S., Johannisſtr. 7 dem Schloſſer

F. Rudloff eine T., Oelgrube 7; dem Maler K. Lehmann ein S., Unteraltenburg 24;
eine unehel. T.; dem Tiſchlermſtr. J. Walter ein S., Halleſche Str. 12; dem Schuhm.
K. Rublack ein S., Hälterſtr. 12; dem Lohgerber K. Schubert eine T., Hirtenſtr. 2; dem
Maurer G. Teuſer eine T., Hälterſtr. 22 dem Fleiſcher J. Pſchichholtz ein S., Hälter
ſtr. 1; dem Bäckermſtr. Th, Hartmann eine T., Oelgrube 23 dem Chauſſeearb. F. K.
A. Richter ein S., Chauſſeehaus Leung.,

Geſtorben: des Metalldrehers R. Scheſfler S., Richard Bruno, 1 J. 1 M.,
Lungenentzündung, Sand 1 die verw. Gürtlermſtr. Küntzel, Marie geb. Frieß, 74 J.
11 M., Altersſchwäche, Georgſtr. 2; die verw. Maurer Pfeiffer, Concordia geb. Keil, 70
J. 5 M. Waſſſerſucht, kl. Sixtiſtr. 15; der Handarb. F. Schurmann, 57 J. 10 M.,
Lungenleiden, Amtshäuſer 11; des Handarb. F. A. Schräpler S., Friedrich Karl Adolph,
9 M., Rachenbräune, Neumarkt 54.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Augnſt Joachim Fritz, S. des Trompeters im Kgl. Thür.

Huſ, Rgt Nr. 12. Glaſer; Richard Wilhelm, S. des Wachtmſtr. der 3. Escad. Kgl.
Thür. Huſ.-Rgts. Nr. 12. Grenzendörfer.

Stadt. Getauft: Martha Louiſe Emma, T. des Metalldrehers Zwarg; Emma
Anna, T. des Malers Weidemann Marie Alma, T. des Klempnermſtrs Thomas Karl
Eugen, S. des Stellmachermſtrs Eichhorn. Beerdigt: den 2. Novbr. die jüngſte
T. des Handarb. Bretſchneider den 4, der zweite S. des Metalldrehers Scheffler den
6. die Wittwe des Maurers Pfeiffer.

Stadtkirche: Donnerſtag Abend 7 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt Beerdigt: den 7. Novbr. der Handarb. Schurmann; der einzige
S. des Handarb. Schräpler.

Altenburg. Getauft: Eliſe Martha, T. des Tiſchlermſtr. Malpricht Paul
Hugo ein unehel. S. Beerdigt: die T. des Handarb. Beine die hinterlaſſene
Wittwe des Gürtlermſtrs. Küntzel.

Ohne eigentlich krank zu ſein, leiden doch viele Perſonen bei Eintritt der rauheren
Witterung an katarrhaliſchen durch Verſchleimung und Huſtenreiz läſtigen Beſchwerden.
Viele Mittel, wenn ſie auch vorübergehend nützen, haben doch meiſtens den Nachtheil, bei
längerem Gebrauche Magenkatarrhe und Verdauungsſtörungen zu erregen. Dagegen hat
ſich die von Apotheker Engelhard in Frankfurt dargeſtellte Jsländiſch Moos Paſta als
ein Mittel bewährt, welches den Bruſtorganen nützt, ohne den Verdauungsorganen läſtig
zu werden. Das Präparat hat bereits einen begründeten und ſtets ſich ſteigernden Ruf
erlangt und kann der Gebrauch deſſelben allen an chroniſchem Lungenkatarrh Leidenden
beſtens empfohlen werden. Die Moos-Paſta iſt in den Apotheken zu haben.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 6. November 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kilo ruhig, defekte Waare 150 180 Mk., mittlere

Qualitäten 190--206 Mk., feiner 218——228 Mk.
Roggen 1000 Kilo unverändert, 225 228 Mk.

Beilage zum 135, Stück des Merſeburge
e e e e ee e e e

r Kreisblatts 1880.
Gerſte 1000 Kilo gewöhnliche Sorten 170 180, beſſere und

Chevaliergerſte 182 192 Mk., exquiſite Sorten bis 195 Mk.
Hafer 1000 Kilo 150 163 Mk.
Mais 1000 Kilo Donau 155 165 M., amerikaniſcher 140 145 M.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk.
Kleie, Roggen, 50 Kilo 6,25 M., Weizenſchaale 4,90 M., Weizen

grieskleie 5,75 M.
Oelkuchen, 50 Kilo loco und auf Termine 7 7,50 Mk.

Der Durchſchnitts Marktpreis der Ferken in der Woche vom 31.
Oktbr. bis mit 6 Novbr. 1880 war pro Stück 9 bis 10 50 9.

Aus der Provinz und Umgegend.
Wettin. Das ſchnell eingetretene Hochwaſſer geht nicht ohne em

pfindlichen Schaden für manchen der Anwohner vorüber. Zunächſt ſind
mehreren Holzhändlern ganze Maſſen Holz fortgeſchwommen, die nun
mühſam wieder aufgefiſcht und an Ort und Stelle zurückgeführt werden.
Auch die an der Saale aufgeworfenen Zuckerrübenbänke ſitzen unter
Waſſer. Es wird in den eingeweichten Feldern die Wegfuhr nicht nur
ſchwerer, auch müſſen die Rüben darunter leiden. Es ſind ſeit einigen
Jahren auf ſteinigen Porphyrfeldern Verſuche mit dem Anbau von Weiß-
rüben gemacht worden, welche ſich als recht lohnend erweiſen. Jn ſan-
digen Gegenden wird dieſe Rübe nach der Ernte in die Stoppelfelder des
Roggens geſäet und vor dem Froſt geerntet. Die Weißrübe iſt an
ſpruchslos und wächſt ſehr ſchnell, doch muß beim Füttern nicht zu viel
gereicht werden, da ſie bläht.
Leipzig, 3. November. (Verurtheilung des Schauſpielers Para-

dies.) Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde heute der Prozeß gegen
den Schauſpieler Paradies und den Weinhändler Kaltſchmidt wegen ge
werbsmäßigen Hazardſpiels verhandelt. Gegen Kaltſchmidt lautete außer-
dem die Anklage auf unregelmäßige Buchführung, die ſein Bankerott zu
Tage förderte. Paradies habe während ſeiner Gaſtſpiele häufig bei dem
Weinhändler Kaltſchmidt verkehrt und dort mit diſtinguirten Perſonen
„Meine Tante, deine Tante“ zu hohen Einſätzen geſpielt. Jn der Regel
ſei er Bankhalter geweſen. Die Einſätze notirten zwiſchen 10 und 40
Mark. Er räumt ein, etwa 3 4000 M. gewonnen zu haben. Vor
zehn Jahren habe er ſein ganzes Vermögen im Spiel verloren. Jetzt
beſitze er 80 90,000 M. den Grund zu dieſem Vermögen habe er
mit einer bei einem Rennen in England gewonnenen Wette von 17,000
M. gelegt ſeine Einnahme beziffere ſich pro Jahr ca. 45,000 M. Das
Gerücht, in Leipzig 80,000 Mark im Spiel gewonnen zu haben, bezeich-
net Angeklagter als Erfindung. Die Verhandlung nahm einen für den
Angeklagten ſehr glimpflichen Verlauf. Herr Paradies wurde von der
Anklage des gewerbsmäßigen Hazards freigeſprochen, wegen der Theil-
nahme an verbotenen Glücksſpielen und wegen Bankhaltens jedoch zu
500 Mark Geldbuße verurtheilt. (Berl. Nachr.)

Zu dem Prozeß ſollen, wie die Dresdener Zeitung erfährt, für
Tribünenplätze bis zu 30 Mark geboten worden ſein. Dresden hatte
ebenfalls ein ſtattliches Kontingent Zuhörer geſtellt und will man
wiſſen, daß mancher der Herren nur deshalb zu der Verhandlung
gereiſt iſt, um für ſich eine Nutzanwendung zu ziehen. S

Leipzig. (Ein wichtiger GötheFund.) Nach PripatMittheilungen,
welche der Südd. Preſſe von hier zugehen, iſt hier ein höchſt wichtiger
literariſcher Fund gemacht worden, der in nichts Geringerem beſteht, als
einem erſten Entwurfe zu einem Schauſpiele von Göthe. Von der
Exiſtenz dieſes Entwurfes hatte man bisher nicht die geringſte Ahnuug;
ein Zweifel an der Echtheit des Schriftſtückes, welches ſich bisher in
Privatbeſitz befand, iſt völlig ausgeſchloſſen. Kenner, wie der berühmte
Germaniſt Profeſſor Zarncke haben daſſelbe geprüft und für echt befunden.
Jn den Leipziger Gelehrtenkreiſen herrſcht ſelbſtverſtändlich große Freude,
welche überall ihren Wiederhall finden wird. Das Verdienſt den ſo
lange verborgenen Schatz gehoben zu haben, gebührt dem Profeſſor
Arndt, früheren Mitarbeiter der Mon. Germ. Hiſt. und jetzigen Lehrer
für Verfaſſungsgeſchichte, Paläographie c. an der Leipziger Univerſität.

Halle. Für die Univerſität Halle fordert der dem Abgeordneten-
hauſe vorgelegte Etat zum Neubau der mediciniſchen Klinik 200 000
als erſte Rate. Die Geſammtkoſten ſind auf 580000 veranſchlagt.
Die Ausführung des Baus iſt in ökonomiſcher und wiſſenſchaftlicher
Hinſicht ſo wie in Rückſicht auf vertragsmäßige Aufnahme ſtädtiſcher
Kranken in die Univerſitätsheilanſtalt dringend geboten. Ferner für das
land wirthſchaftliche Jnſtitut zum Neubau eines Vegetationshauſes und
Schafſtalles 16000 für innere Einrichtung einer chirurgiſchen
Baracke bei der Klinik 15 000

Permiſchtes.
Stockholm, 1. November. Der Winter hat ſich in dieſem Jahre

ſehr früh bei uns eingeſtellt. Faſt den ganzen Monat Oktober hindurch
iſt die Mitteltemperatur in Stockholm unter Null geweſen, und ſeit
heute Morgen iſt vollſtändige Schlittenbahn. Dabei haben, eigenthüm-
lich genug, die Bäume noch nicht ihren Laubſchmuck verloren es wird
dies als die Vorbedeutung eines ſtrengen Winters betrachtet. Von den
Schneeſtürmen, die in der vorigen Woche ſo heftig in der Oſtſee wütheten,
haben wir hier wenig bemerkt, wie es denn überhaupt eine Eigenthüm-
lichkeit unſeres Klimas iſt, daß wir im Winter ſelten von Einfluſſe des
Windes zu leiden haben, und zwar um ſo weniger, je höher man nach
dem Norden kommt.

Bochum, 2. November. Ueber einen neuen Mord berichtet die
W. V.zZtg Wie ein Lauffeuer durchlief geſtern Nachmittag die Kunde
unſere Stadt, daß bei Altenbochum ein fünfter Luſtmord verübt worden
ſei. An einem abgelegenen Feldwege zwiſchen dem Dorfe und der Zeche
„Prinz von Preußen“ fand man die Leiche einer etwa vierzigjährigen
Frau mit den Spuren der Erdroſſelung und Schnittwunden an Hals
und Geſicht auch war die Pulsader der rechten Hand durchſchnitten
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Die Ermordete wurde als die Hebeamme Ehefrau Becker von hier er
kannt. Dieſelbe war am Morgen zu einer Familie in der Nähe der
Zeche „Prinz von Preußen“ gerufen worden und iſt auf dem einſamen
Richtwege, auf der Rückkehr zur Stadt begriffen, einem Scheuſale zum
Opfer gefallen. Alle Welt iſt entrüſtet und erſchrocken über dieſe furcht
baren noch immer nnendeckten Verbrechen.

Xanten, 2. November. (Meteor.) So eben (5 Uhr 30 oder 31
Minuten Abends) fiel ein raketenartiges intenſiv leuchtendes Meteor am
weſtlichen Himmel in ziemlich ſenkrechter Richtung.

(Ac. W. Tagebl.
„Löwe von Caprera“. Vor einiger Zeit meldeten wir, daß die

italieniſche Kolonie zu Montevideo beſchloſſen habe, Garibaldi ein eigenes
Dampfſchiff, das mit allem Komfort eingerichtet wäre, zum Geſchenk zu
machen. Das Schiff ſollte den Namen „Löwe von Caprera“ führen.
Wie nun die Blätter von Montevideo berichten, iſt dieſes Schiff Mitte
September nach Europa abgegangen, erhielt aber unterwegs ein Leck, ſo
daß es wieder nach Montevideo zurückkehren mußte.

Politiſche Kundſchau.
Am 5. Nachmittags begab ſich Kaiſer Wilhelm auf der Stet-

tiner Bahn nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfheide. Auf dem
Stettiner Bahnhofe begrüßte der Kaiſer den Großherzog von Mecklen-
burg Schwerin und den Großfürſten Wladimir von Rußland, welche
Nachmittags gegen 5 Uhr aus Ludwigsluſt in Berlin eingetroffen waren.
Mit dem Kaiſer begaben ſich auch die Prinzen Karl und Friedrich Karl
und der Prinz Auguſt v. Württemberg nach der Schorfheide. Die Mi-
niſter Graf Stolberg, Graf Eulenburg, v. Puttkamer und Dr. Lucius
waren auf der Jagd die Gäſte des Kaiſers.

Bei der am 4. für den Wahlbezirk BreslauNeumarkt ſtattgehabten
Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt Landrath
Graf Harrach (konſ.) mit 229 St. gewählt worden. Der Kandidat der
Liberalen, Geh. Regierungsrath Settegaſt, erhielt 97 Stimmen.

Bekanntlich ſind über die Zuſtände Oberſchleſiens in Betreff
der dort wiederkehrenden Nothſtände Erhebungen ſeitens der bei dieſer
Angelegenheit in Frage kommenden Reſſorts angeſtellt worden und bilden
ein reichliches Material zur Beurtheilung der Frage, welche Maßnahmen
dem Mißſtande dauernd Abhülfe ſchaffen können. An der Hand dieſes
Materials haben am 5. unter Vorſitz des Staatsminiſters Dr. Lucius
im landwirthſchaftlichen Miniſterium kommiſſariſche Berathungen begonnen,
an denen Vertreter der Miniſterien der Landwirthſchaft, des Jnnern, der
Finanzen und des Kultus theilnahmen und zu denen mehrere Beamte
der Provinz Schleſien welche in hervorragender Weiſe die Verhältniſſe
Oberſchleſiens kennen gelernt haben, hinzugezogen worden ſind. Auf
Grund dieſer Beſprechungen ſoll eine Denkſchrift reſp. Vorlage für den
Landtag ausgearbeitet werden.

Jn Bremen hat am 5. der Gewerbe und Jnduſtrie Verein fol-
gende Reſolution angenommen Jn Erwägung daß die noch beſtehenden
Zollſchranken zwiſchen den deutſchen Staaten der nationalen Einheit des
deutſchen Volkes widerſprechen, daß alſo der Zollanſchluß der Hanſeſtädte
Bremen und Hamburg nur eine Frage der Zeit ſein kann, daß aber die
Beſeitigung der Zollſchranken mit um ſo größeren Schwierigkeiten ver-
knüpft ſein wird, je länger dieſelbe hinausgeſchoben wird beſchließt
der Gewerbe und Jnduſtrieverein, den hohen Senat der freien Hanſe-
ſtadt Bremen zu erſuchen, den verbündeten Regierungen ſeine Willfährig-
keit zum Eintritt in das Zollgebiet kundzugeben. Zugleich möge er die
Bedingungen mittheilen, deren Gewährung er für nothwendig erachtet,
damit Bremen für die Opfer, welche es bei dem Uebergange aus den
jetzigen, nicht durch ſeine Schuld erwachſenen Zuſtänden, jedenfalls zu
bringen hat, ſeine Exiſtensfähigkeit nicht in Frage geſtellt ſicht.

Der bisherige baieriſche Geſandte in Berlin, v. Rudhardt, iſt,
zum Geſandten am ruſſiſchen Hofe ernannt.

Ausland.
Jn Frankreich iſt nunmehr die Anwendung der Märzdekrete voll-

kommen durchgeführt. Mit Ausnahme der Karthäuſer und der Trappiſten
ſind die Niederlaſſungen ſämmtlicher nicht autoriſirten Kongregationen
von männlichen Ordens angehörigen aufgehoben worden. Für die eng-
liſchen Paſſioniſten in Paris und für eine andere engliſche Ordensnie-
derlaſſung in Douagi hat der engliſche Botſchafter von dem Miniſter des
Jnnern einen proviſoriſchen Auſſchub ausgewirkt. Die Prämonſtraten-
ſermönche in Frigolet bei Tarascon haben ſich unter dem Beiſtande zahl-
reicher Laien in ihrem Ordenhauſe verbarrikadirt dem Vernehmen nach
ſollen die Zugänge nicht gewaltſam geöffnet, ſondern es ſoll das Ordens-
haus bis zur freiwilligen Oeffnung der Thüren durch Truppen abge-
ſperrt werden. Mehrere Prokuratoren haben ihre Entlaſſung gegeben.
Auch haben wiederum mehrere richterliche Beamte Entlaſſungsgeſuche
eingereicht. Der Konflikts Gerichtshof hat die von den Präßfekten der
Departements du Nord und Vaucluſe getroffenen Konfliktsentſcheidungen
beſtätigt und die von den Tribunalspräſidenten in Lille und Avignon an
die Jeſuiten erlaſſenen Vorladungen und getroffenen ſumariſchen Ver-
fügungen für nichtig erklärt. Am 5. gab der Anwalt der Jeſuiten, Bos-
viel, vor dem Konfliktsgerichtshof die Erklärung ab, daß er im Hinblick
auf die an demſelben Vormittag in Paris erfolgte Ausführung der
Märzdekrete jede weitere Vertheidigung ſeiner Klienten für unnütz halte
und darauf verzichte, einen leeren Rechtsproteſt zu erheben in einem
Lande, wo das Wort „Gewalt geht vor Recht“ der Wahlſpruch der Re
gierung ſei.

Der italieniſche Miniſterrath hat am 4. im Principe das Pro-
jekt des Finanzminiſters Magliani betr. die Abſchaffung des Zwangs-
kourſes bebilligt. Am 3. hat in Mailand die Enthüllung des Mentana-
Denkmals ſtattgefunden das die italieniſche Demokratie zum Andenken
an die 13 Jahre vorher, am 3. Novbr. 1867, ſtattgehabte Schlacht von
Mentana errichtet hat. Garibaldi und ſein Schwiegerſohn Canzio, ſo

wie franzöſiſche Gäſte, u. A. Rochefort und der Chefredakteur der „Re-
publ. fr.“, Jſambert, wohnten der Feier bei. Der Geſundheitszuſtand
Garibaldi's ſoll, nach den Mittheilungen Rocheforts, ein ſehr bedenklicher ſein.

Perſien befindet ſich ſeit einigen Wochen im Kampfe gegen die
Kurden, welche 20000 Mann ſtark unter dem Scheik Abdulla auf Fabris
zu maſchirten, die Bevölkerung von Sudſchbulack niedermetzelten und die
Stadt Urumiah belagerten. Aus Teheran wird nnnmehr unterm 1. ge-
meldet: General Zaimur Khan hat die Kurden total geſchlagen und iſt
darauf in Urumiah eingerückt. Derſelbe marſchirt jetzt im Vereine mit
den Generalen Haſſan Ali Khan und Hirſchmet Eddaulet gegen die
Feinde, um ihnen den Rückweg abzuſchneiden.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

(Fortſetzung.)
„Lisbeth, Lisbeth,“ klang es endlich dumpf über ſeine bleichen Lippen,

„was iſt mir Lisbeth? Jhr Bild iſt in meinem Herzen verblaßt und
verdrängt durch das ſtrahlende Engelsbild der, die mir niemals, niemals
gehören kann.“

Hedwig raffte ſich empor. „Jch darf dieſe Worte nicht anhören,
entweder Sie ſprechen vernünftig zu mir oder ich gehe, und alle Folgen
mögen auf Jhr War kommen.“

Die letzten Worte verfehlten ihren Eindruck auf Felix nicht.
„Bleiben Sie, gnädige Frau, bleiben Sie und hören Sie mich ruhig

an. Jch werde hier am Baum ſtehen bleiben und Jhnen nicht nahe
treten. Nur hören Sie mich an.“

Hedwig ſchwieg und nach einer kleinen Pauſe began Felix wieder:
„Wer ich bin, ich weiß es nicht. Vaterlos, mutterlos irre und

ſchweife ich in der Welt umher, ein Heim zu finden; gelungen iſt es
mir bis jetzt nicht. Wenn auch der alte Werner mir niemals etwas
über meine Geburt ſagen konnte, ſo glaube ich doch, daß ich von vor-
nehmen Eltern abſtamme. Jch habe die Kleider, die ich als Kind ge-
tragen, wieder und immer wieder angeſehen, um vielleicht an ihnen oder
in ihnen eine Aufklärung zu finden, aber vergebens. Die Kleider ſind
aus ſehr feinem Stoffe gearbeitet, wie ſie nur die Kinder reicher Leute
zu tragen pflegen. Meine Jugend verlebte ich glücklich hier im Wald,
ich hatte keine Sorgen, lernte ſie auch nicht kennen und war mit meiner
Spielgefährtin Lisbeth ein Herz und eine Seele. Das kecke liebliche
Mädchen allein wußte den wilden Knaben zu bändigen und ſchon damals
ſagten alle Leute von uns beiden: das wird ein Paar. So wurden wir
beide älter und ich merkte wohl, welch heiße Gluth in Lisbeth für mich
lodere. Auch ich glaubte meine Spielgefährtin mehr zu lieben, als ein
Bruder die Schweſter und ſo wurden wir ſpäter Braut und Bräutigam

zu unſerem Unglück.“
Felix ſchwieg einige Augenblicke. Auch Hedwig blickte ihn bewegt an.
„Mehrere Jahre verlebten wir ſo,“ fuhr Felix mit faſt flüſternder

Stimme fort, „im höchſten ſcheinbaren Glück, als Muſter aller Liebes-
leute beneidet und geprieſen. Aber von der Höhe zur Tiefe iſt nur ein
Fall. Mir wurden die Augen bald geöffnet. Jch war einſt in der Stadt
und eilte die Hauptſtraße herunter, als mir eine mit ein paar ſcheu ge-
wordenen Roſſen beſpannte Equipage entgegenflog. Eine junge Dame
ſaß im Wagen. Der Kutſcher hatte offenbar die Gewalt über die Thiere
verloren und es ließ ſich gar nicht abſehen, welches Unglück entſtehen
würde. Jch war entſchloſſen und muthig, ſprang ſchnell hinzu, und hielt
die Pferde feſt, was mir auch gelang. Jch habe noch einige Narben
davon.“

Hedwig ſprang raſch auf und eilte auf den jungen Mann zu, ihm
die Hand drückend.

„Mein Lebensretter! denn ich war jene Dame, verſchwand damals
ſo ſchnell, daß ich ihm nicht danken konnte. Nehmen Sie jetzt meinen
heißen Dank für Jhre kühne That; ich will vergeſſen, was Sie zu mir
geſprochen kehren wir zu Lisbeth zurück. Kommen Sie!“

Felix ſchüttelte trübe lächelnd den Kopf und blieb an ſeinem Platze.
„Jch bitte Sie, zu bleiben. Was ich noch zu ſagen haben, iſt nur

kurz und bald erzählt. Lisbeth werde ich nicht wiederſehen.“
Er ſprach's mit trüber Stimme, aber feſt.
Hedwig erſchrak. Sie ſtrengte ihre ganze Beredſamkeit an, um den

Unſeligen von ſeinem Jrrwege zurückzuführen, aber alle ihre Vorſtellungen
und Verſuche waren vergebens. Sie war troſtlos, daß ſie die unſchul
dige Urſache ſein ſollte, das Lebensglück ihres Lieblings zu zerſtören.
Felix fuhr in ſeiner Erzählung fort.

„Jch ſah die junge Dame nur einmal an jenem Schreckenstage und
nicht wieder. Aber ich werde niemals den Blick vergeſſen, mit welchem
ſie der Gefahr ſo ruhig und ergeben entgegenſah. Er traf mich ins
innerſte Herz, und ſeit der Stunde habe ich meine Ruhe verloren. Am
nächſten Tage las ich in der Zeitung eine Annonce des Herrn Banquier
Königs, in welcher er den unbekannten Retter ſeiner Tochter auffor-
derte

Ein leiſes Raſcheln im umliegenden Gebüſch ließ den Sprechenden
verſtummen. Felix griff raſch zu ſeiner Büchſe, um die Urſache des Ge
räuſches näher zu erforſchen, doch hielt ihn Hedwig zurück.

„Es wird ein armer unſchuldiger Haſe geweſen ſein. Erzählen Sie
weiter, aber ich bitte um etwas Eile, da Lisbeth in jedem Augenblick
kommen kann.“

Felix gehorchte:
„Jch las die Aufforderung des Banquirs an den Retter ſeiner

Tochter, aber ich meldete mich nicht. Mein Stolz vermochte es nicht
über ſich zu gewinnen, mir eine kühne That mit Geld bezahlen zu laſſen.
Jch ſchwieg. Einige Jahre vergingen. Jch lebte mit Lisbeth in harm-
loſem ungetrübten Verkehr, ihr ſilberhelles Lachen verſcheuchte in mir die
Gedanken an jenes blaſſe Antlitz, welches mir aus dem dem Verderben
geweihten Wagen entgegengeblickt. Eines Sonntags waren wir beide in
Waldſtedt in einem von den Stadtbewohnern ſehr frequentirten Ver
gnügungslokal. Es waren viele junge vornehme Herren aus der Stadt
dort mit lachenden Geſichtern, höflichen Redensarten und einſchmeichelnden
Worten. Ein junger Baron, von Bornfeld, glaube ich, war ſein Name,
bekrmplimentirte Lisbeth auf das lebhafteſte, tractirte ſie mit allerlei
ſchönen Dingen und forderte ſie zuletzt ſogar zum Tanz auf.“

(Jortſetzung figt.)
VRedaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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